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GICON international – Teil 1

ls die Regenfälle und dann 
der steigende Elbepegel Ahalb Dresden versenkten, er-

reichten uns zahlreiche besorgte An-
rufe und Hilfsangebote unserer Part-
ner und Auftraggeber. Allen sei dafür 
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Unser Büro blieb von den Wasser-
massen zum Glück verschont und 
wir waren die ganze Zeit über ar-
beitsfähig – auch wenn der eine oder 
andere Kollege manchmal nicht er-
reichbar war. Wir haben versucht, die-
se Ausfälle bestmöglich zu kompen-
sieren und immer einen Ansprech-
partner für unsere Kunden zu benen-
nen. Sollte das im Einzelfall nicht 
vollständig gelungen sein, bitten wir 
um Verständnis. Glücklicherweise 
blieben alle Mitarbeiter von größe-
ren Schäden verschont, so dass nun 
wieder mit voller Kraft an den vor-
handenen Aufträgen gearbeitet wird.

Was bleibt, ist die Betroffenheit 
über das Ausmaß der Schäden, die 
nun zu Tage treten. Viele unserer Mit-
arbeiter halfen und helfen auf unter-
schiedliche Art und Weise bei den Si-
cherungs- und Aufräumarbeiten. Ne-
ben dieser rein praktischen Hilfe bei 
Bekannten oder Verwandten hat sich 
GICON entschlossen, auch mate-
rielle Hilfe zu leisten und zwar bei de-
nen, die vielleicht schnell bei der all-
gemeinen Geldverteilung vergessen 
werden. Mit zunächst 4.000 EUR un-
terstützen wir drei Schulen sowie 
eine Behindertenwerkstatt in den 
überfluteten Stadtteilen. Nicht ver-
gessen haben wir auch unsere Paten-
tiere im Dresdner Zoo, denen durch 
die Wassermassen des ansonsten un-
scheinbaren Kaitzbaches viel Futter 
vernichtet wurde. Weitere Hilfsmaß-
nahmen in Dresden und Bitterfeld be-
reiten wir vor.

Wir bitten Sie, die eingangs be-
nannten Hilfsangebote für unsere Fir-
ma anderen angedeihen zu lassen, 
Hilfebedürftige gibt es sehr viele. 

m Rahmen eines deutsch- könnten als in Deutschland.
thailändischen Verbundpro- Im November 2001 war Ijektes unter Federführung unser Mitarbeiter Dr. Hilse ge-

der Bundesanstalt für Geowis- meinsam mit einem Diploman-
senschaften und Rohstoffe den der BTU, teilweise außer-
(BGR) und der Bran-
denburgischen Tech-
nischen Universität 
Cottbus (BTU) wurde 
GICON mit der Un-
tersuchung des Aus-
gasungsverhaltens 
von Deponien unter 
Berücksichtigung der 
speziellen regionalen 
Randbedingungen  
(Abfallwirtschaft, Kli-
ma, Geologie) beauf-
tragt. 

Die Untersuchungsschwer- dem mit Unterstützung weiterer 
punkte richten sich zum einen deutscher sowie thailändischer 
auf Fragen der Gefährdungen in Kollegen vom 
der Standortumgebung, zum an-
deren auf das mögliche Nut- , zwei Wochen lang 
zungspotenzial für Deponiegas. vor Ort tätig. Neben der Projekt-
Das Projekt soll zum Know- aufgabe selbst wurde auch die 
how-Transfer im Bereich des Erstellung der Diplomarbeit 
Umweltschutzes beitragen. von GICON mit betreut.
Schon jetzt ist absehbar, dass in Der Standort, der als Pilot-
dieser Region bei gleichem Mit- projekt untersucht worden ist, 
teleinsatz teilweise deutlich grö- liegt nahe der Stadt Chiang Mai 
ßere Umweltschutzeffekte (z. B. im Norden Thailands. Chiang 
Minderung der Emission von Mai ist mit ca. 300.000 Ein-
Treibhausgasen) erreicht werden wohnern die zweitgrößte Stadt 

Thailands, ein Zentrum von 
Wirtschaft, Wissenschaft (3 
Universitäten!), asiatischer Kul-
tur und ein Tor zum landschaft-
lich wie kulturell reizvollen 
„Goldenen Dreieck“. Schade 
nur, dass die Projektarbeit so 
wenig Zeit übrig lässt ...

Department of 
Mineral Ressources (DMR) 
Thailand
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Neues
GICON internatio-
nal  so heißt die 
neue Serie, in der wir 
in loser Reihenfolge 
internationale Pro-
jekte von GICON 
vorstellen wollen. 
Und gleich zu Beginn 
entführen wir Sie in 
geradezu märchen-
hafte Regionen ...

Neue Mitarbeiter
für die Bereiche 

Umweltmanagement 
und Technische 

Informatik:

Dipl.-Ing. 
Falk Rebbe

Dipl.-Ing. Frank 
Gleißenberger

–
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Bei der Beprobung eines “Gasbrunnens” 
(v.l.n.r. A. Janz (BTU), Khun Worawoot 

Tantiwanit (DMR), Dr. H. Hilse)
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s liegt vielleicht nahe, das Leis- tungsleistungen an, welches ständig 
tungsprofil des Fachbereiches durch neue Produkte erweitert wird.
als „praktische Umsetzung der 

durch BBodSchG/BBodSchV aufge- Personal
spannten Aufgabenbereiche“ zu umrei- Die Beherrschung dieses breiten Leis-
ßen – doch das ist eindeutig zu kurz ge- tungsspektrums ist nur möglich, wenn
griffen. entsprechend spezialisierte Mitarbeiter, 

Wir sehen uns für alle Aufgabenstel- ggf. unter Einbeziehung der anderen 
lungen zuständig, die die Wirkung konta- Fachbereiche unseres Büros, zum Ein-
minierter Medien auf einzelne, häufig je- satz kommen.
doch mehrere Schutzgüter (z.B. Mensch, Wir sichern das durch eine fachbe-
Wasser, Luft) betreffen. Somit können reichsinterne Zuordnung von Spezialge-
wir durchgängig alle Bearbeitungspha- bieten auf einzelne Mitarbeiter, verbun-
sen den mit der persönlichen Verpflichtung, 
� Erkundung und Bewertung der Ist- laufend auf den jeweiligen Fachgebieten 

Situation den aktuellen Stand der Technik und der 
Gesetze zu verfolgen. Selbstverständlich � fachliche Planung von Maßnahmen 
haben die Mitarbeiter damit auch den An-zur Verhinderung bzw. Reduzierung 
spruch auf die entsprechende regelmäßi-der Gefährdung von Schutzgütern
ge Weiterbildung. Als wesentliche Spe-� fachgutachterliche Begleitung der zialisierungen sind zu benennen: Grundwassermonitoring, Gutachten, Maßnahmenumsetzung
� Dieter Poetke: Fachbereichsleiter mit PM

realisieren. Schwerpunkten Projektmanagement � Jens Drechsler: Deponieplanungen, Sa-
Als kontaminierte Medien werden (PM)/Projektcontrolling, Sicher- nierungsbegleitungen, PM

dabei nicht nur die aus der Altlastenpro- heits- und Gesundheitsschutz (SiGe)- � Jörg Drangmeister: Modellierung, 
blematik heraus bekannten Medien Bo- Koordination/BGR 128-Koordina- Grundwassermonitoring, Gutachten
den, Bodenluft und Grundwasser be- tion, komplexe Gefährdungsabschät- � Ingolf Harig: SiGe-Planung und -Ko-
trachtet, sondern auch belastete Bausub- zungen und „(Monitored) Natural At- ordination, Bauüberwachung von Ab-
stanz, Altanlagen mit allen Medien und di- tenuation“-Prozesse riss- und Sanierungsmaßnahmen, Bau-
verse besonders überwachungsbedürfti- � Volker Mörseburg: Sanierungspla- planung
ge Abfälle auf kontaminierten Standor- nung, Gutachten, PM, Geotechnik � Michael Schulze: Gutachten, Arbeits-
ten. � Mathias du Puits: Probenahme in schutz- und Sicherheitspläne

allen Umweltmedien, Sanierungsplä- � Antje Ritter: Management For-Wie in der Übersicht unten darge-
ne, Vergaberecht, Geophysik schungsprojekte, Gutachtenstellt, bieten wir ein vielfältiges Spek-

� Falk Nitschke: GIS-Anwendungen, trum von Gutachter-, Planungs- und Bera-
In nächster Zeit werden wir auch Mit-

arbeiter aus unseren Reihen als Sachver-
ständige nach § 18 BBodSchG qualifizie-
ren.

Mit Einbeziehung der anderen GI-
CON-Fachbereiche Sicherheitstechnik, 
Anlagenplanung, Behördenengineering, 
Umweltmanagement und Informatik sind 
wir darüber hinaus in der Lage, sehr kom-
plexe, interdisziplinäre Aufgabenstellun-
gen für unsere Kunden zu lösen. Beispiele 
hierzu sind mehrere Softwareprodukte 
(GWIS, GWKON), die technische Pla-
nung von Grundwasserreinigungsanlagen 
und die Wertermittlung für kontaminierte 
Standorte.

Referenzprojekte und Entwicklungs-
richtungen
Aus dem benannten Leistungsspektrum 
sind in der Übersicht Referenzen aufge-
führt, die das in den letzten Jahren aufge-
baute Erfahrungspotenzial belegen. 
Durch die Bearbeitung von Forschungs-
vorhaben und aktuellen Projekten wird 

Bereichsleiter Dipl.-Ing. Dieter Poetke
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Fachbereich Altlasten/Flächenrecycling

Grundwasser

� Hydraulische/geologi-
sche Modellierungen

� Konzipierung, Auswer-
tung und Bewertung von 
Monitoringsystemen

Gebäude/Anlagen incl. 
verbliebener Abfälle

� Flächenrecycling
� Abriss- und Entsorgungs-

konzepte
� Optimierung von Nach-

nutzungskonzepten im 
Rahmen Flächenrecycling/ 
-revitalisierung

� Gestellung eines externen 
Abfallbeauftragten 

� Beweissicherungsverfahren

Boden

� Deponieabschlussplanun-
gen nach § 39 KrW/AbfG 
und BBodSchG

� Sanierungspläne nach 
BBodSchG

Wesentliche Dienstleistungsprodukte des Fachbereiches Altlasten/Flächenrecycling 
mit direktem Bezug auf die kontaminierten Medien

� Altlastengutachten (historische bis Detailerkundungen)
� Sanierungsuntersuchungen/Sanierungsvorplanungen
� Sanierungsplanung über alle HOAI-Phasen
� Sanierungsbegleitung (örtliche Bauleitung, 

Bauoberleitung, Dokumentation)

mit indirektem Bezug auf die kontaminierten Medien
� Erstellung und Fortschreibung BGR 128-Pläne/SiGe-Pläne
� BGR 128/SiGe-Koordination
� GIS-Anwendungen für alle Leistungsbereiche
� Altlastenorientierte Bau- und Bauleitplanung (B-Pläne etc.)
� Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe von Leistungen 

(VOB/VOL/VOF/HOAI/AHO)
� Projektmanagement, -begleitung, -steuerung
� Projektcontrolling

E



das grundlegende Prozessverständnis für 
Altlastenfälle ständig gezielt weiter aus- und Identifikation der Schichtung 
gebaut, und das Erfahrungspotenzial ver- von Kontaminationen im Grundwas-
mehrt. ser unter besonderer Berücksichti-

Aktuelle Schwerpunkte der Erweite- gung freier und überströmter Phasen-
rung unseres Leistungsspektrums sind fol- bereiche“ im Auftrag des Umweltfor-
gende Entwicklungsrichtungen/Pro- schungszentrums Leipzig 
dukte: � „Ausgasungsuntersuchung einer 
 Deponie“ in Thailand (s. Seite 1) 

� „Wissenschaftlich-technischer  Vor-Sicherheitskonzepte für den Abriss von zienz der dafür verwendeten technischen lauf für die Sicherung von Chemiealt-Anlagen Systeme zu sorgen. Dafür haben wir die ablagerungen am Beispiel der Grube Neben den „klassischen“ SiGe-/BGR verfahrens- und anlagentechnische Opti- Antonie“ im Auftrag des Bundesmi-128-Plänen werden mit dem Fachbereich mierung von Grundwassersanierungsan- nisteriums für Bildung und For-Sicherheitstechnik gemeinsam Sicher- lagen in unsere Leistungspalette aufge- schung/Bitterfelder Vermögens Ver-heitskonzepte für Abrissmaßnahmen erar- nommen. Grundlage hierfür ist eine enge waltungs GmbHbeitet. Schwerpunkt der Sicherheitskon- Zusammenarbeit der Fachbereiche Anla-  zepte sind hier vor allem Fragestellungen genplanung, Verfahrungstechnik und Alt- Mit den benannten Forschungsvorha-des Brand- und Explosionsschutzes, die lasten/Flächenrecycling, die sich insbe- ben und ggf. weiteren Vorhaben in der neben den toxikologischen Gefährdun- sondere auch auf die Ergebnisse aktueller Zukunft wird das Grundlagenwissen des gen des Menschen eine erhebliche Be- Grundwassersanierungen und For- Bereiches für die Bearbeitung von kom-deutung haben. schungsvorhaben auf diesem Gebiet plexen Aufgabenstellungen ständig  stützt. erweitert und dem aktuellen Kenntnis-Grundwassersanierung (Optimierung  stand der Wissenschaft angepasst.der verfahrenstechnischen Auslegung Immissionsschutzfachliche Begleitung 
von Sanierungsanlagen) von Sanierungen 

Diese Spezialleistung bei der Sanie-Der hohe technische und wirtschaftliche 
rungsbegleitung welche vor allem bei Aufwand für Grundwassersanierungen 
komplexen Sanierungen (insbesondere in gebietet es, für eine größtmögliche Effi-
der Nähe von Wohnbebauungen etc.) ge-
fordert sein kann, übernehmen wir mit 
Einbeziehung unseres Fachbereiches Um-
weltmanagement. Mehrere Referenzob-
jekte mit dieser Problemstellung wurden 
bereits bearbeitet. Schwerpunkt der im-
missionsschutzfachlichen Begleitung 
sind hier vor allem Fragestellungen der 
Geruchs- und Gefahrstoffimmissionen 
für nicht direkt an der Sanierung beteilig-
te Menschen, die neben den arbeits-
schutzbezogenen Fragen  (BGR128 und 
SiGe-Koordination) bei komplexen Alt-
lasten eine zunehmende Bedeutung er-
langen.

Forschungsaktivitäten
Neben dem angeführten Auszug aus den 
aktuellen Entwicklungsrichtungen für 
den Ausbau des Leistungsspektrums des 
Bereiches möchten wir abschließend auf 
die umfangreichen Forschungsaktivitä-
ten des Bereiches hinweisen. Beispielhaft 
seien hier folgende aktuellen bzw. abge-
schlossenen Forschungsvorhaben 
genannt, an denen Mitarbeiter des Altlas-
tenbereiches maßgeblich mitgewirkt 
haben:
� WELCOME (vgl. letzte Seite)
� „Inventarisierung von Grundwasser-

schäden“ im Auftrag des Umweltbun-
desamtes

� „Repräsentative GW-Probenahme 
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GICON
ANLAGENPLANUNG

SICHERHEITSTECHNIK ALTLASTEN/FLÄCHENRECYCLING

MANAGEMENTSYSTEME

VERFAHRENSTECHNIK BEHÖRDENENGINEERING

INFORMATIK/CAD

SPEZIALLEISTUNGEN VON
KOOPERATIONSFIRMEN

UMWELTMANAGEMENT
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� Sanierungspläne nach BBodSchG 
für Altstandorte und Deponien an 
mehr als 20 Standorten
− Sanierungsplan Zittau-Weststraße 

(Umnutzung einer Gewerbefläche 
als Misch- und allgemeines Wohn-
gebiet)

− Sanierungsplan Corus (vgl. beilie-
gendes Referenzblatt)

− Sanierungsplan Teerteiche
− Sanierungsplan Chromschaden
− Sanierungsplan Glaswerk
− Sanierungsplan Sonderabfalldepo-

nie
− Abschlussplanung für eine Be-

triebsdeponie der metallverarbei-
tenden Industrie

− Sanierungsvorplanung für eine 
Kreismülldeponie

� SiGe-/BGR128- Koordination
− Mehrere ehemalige Gaswerke
− Sanierung Teerteiche im ÖGP 

Lauta
− Sanierung Säureharzteiche
− Sanierung Corus
− Sanierung Chromschaden
− Deponieumlagerung
− Abriss Chemieanlagen

Ausgewählte Referenzen

Lageplan mit Darstellung
beweissichernder Baufelderkundung

Blick über die sanierte Teilfläche 
mit Wohnbebauung (im Hintergrund)

Fläche vor der Sanierung



Der Bereich Um-
weltmanagement 
erhielt Anfang 
März 2002 Un-
terstützung durch 
Falk Rebbe.
Der Dipl.-Ing.
absolvierte sein 
Studium der Ver-
fahrenstechnik 
und der Umwelt-

verfahrenstechnik an der TU Dresden. 
Danach arbeitete er in verschiedenen In-
genierbüros und sammelte dabei Erfah-
rungen in der Abfallbehandlung, der Ab-
wasserbehandlung sowie bei Emissions-
messungen.

Bereits seit dem 
1. Februar 2002 
ist Frank Glei-
ßenberger Mitar-
beiter im Bereich 
Technische In-
formatik.
Nach dem Zivil-
dienst studierte 
er an der Hoch-
schule Zittau-

Görlitz Informatik mit dem Abschluss als 
Dipl.-Ing. (FH) im vergangenen Jahr.  
Dem folgte eine kurze Zeit der Selbstän-
digkeit als Webdesigner und Betreuer 
von DV-Technik in der Zittauer Region.

echnergestütz- stellung, die Bearbei-
te Immissions- tung und das Ausfüllen R schutzformu- von Formularen im Rah-

lare – kurz „Regiform“ men der Antragstellung 
heißt das neueste Soft- gemäß Bundes-Immis-
wareprodukt aus dem sionsschutzgesetz zu er-
Hause GICON. Anlass leichtern. Nach einer Pro-
dafür war ein Auftrag des bephase wird dieses Pro-
Sächsischen Minis- grammsystem über die 
teriums für Umwelt und Internetseite des SMUL 
Landwirtschaft (SMUL) mit der Ziel- für alle Nutzer zugänglich sein.
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GICON
Großmann Ingenieur Consult GmbH

Verfahrenstechnik
Sicherheitstechnik

Umweltmanagement
Bera tung P lanung Gutach ten Pro jek ts teuerung

Tiergartenstraße 48
01219 Dresden

Telefon: 03 51 - 4 78 78 - 0
Telefax: 03 51 - 4 78 78 78

eMail: info@gicon.de
Internet: http://www.gicon.de

Geschäftsführer:
Dr. habil. Jochen Großmann

Büro Schwedt
Passower Chaussee 111

Gebäude I, 107/309
16303 Schwedt

Telefon: 0 33 32 - 42 18 90
Telefax: 0 33 32 - 42 18 91
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o hieß es am 21. Mai für alle tere Runden zu 
gewinnen, bevor GICON-Mitarbeiter. Nachdem slange Zeit gekegelt wurde, setz- die GICON-Sport-

ten sich diesmal die Anhänger des Bad- pokale tatsächlich 
minton durch, und es wurde das erste für immer auf den 

Schreibtischen ste-interne Badminton-Turnier gestartet. 
hen bleiben!Nach einem anstrengenden Abend hie-

ßen die Sieger Gabriele Heber und 
Jens Fischer  aber noch sind zwei wei-–

„Sport frei ...“

Bärbel Weller in Aktion

WELCOME – Ziele des Projektes

ELCOMW E
ELCOMW E

n den vergangenen Jahrzehnten gab großflächig kontaminierten Standorten. 
es intensive Forschungsanstrengun- Das WELCOME-Projekt dient dazu, die Igen auf den Gebieten der Altlasten- benannten Defizite zu überwinden und 

standortcharakterisierung und des Ver- ein Werkzeug zu entwickeln, mit dem 
haltens von Kontaminanten bis hin zur die für einen konkreten Großstandort zu-
Entwicklung von Sanierungsstrategien ständigen Behörden, Besitzer von Alt-
und einer entsprechenden Gesetzge- lasten und private Sanierungsunterneh-
bung. Die so entwickelten Methoden men (sogenannte „enduser“) eine geeig-
weisen allerdings Grenzen hinsichtlich nete, standortspezifische integrative Lö-
der Übertragung auf großräumige Alt- sungsstrategie entwickeln können.
lasten aus folgenden Gründen auf: Diese Entscheidungshilfe soll in 

Form eines softwaregestützten, integra-� Die Forschung war bisher haupt-
tiven Management Systems (IMS) zur sächlich auf spezifische, relativ klei-
Prävention und Sanierung der Grund-ne Standorte mit singulären, defi-
wasserverschmutzung an großflächig nierten Schadstoffquellen be-
kontaminierten Standorten erstellt wer-schränkt.
den. Das IMS in seiner endgültigen Form � Auswirkungen von diffus verteilten 
soll eine GIS-gestützte Beschreibung Schadstoffquellen mit verschiedens-
des konkreten Standortes ermöglichen, ten Schadstoffen und eine entspre-
so dass die aktuelle und geplante Nut-chende großflächige Betrachtung 
zung sowie bestehende und potentielle der Kontamination waren bisher 
Risiken anschaulich dargestellt werden nicht Gegenstand der Forschung.
können. Randbedingungen für eine nach-

� Die Trennung von Boden- und haltige Entwicklung des Standortes, wie Grundwasserschutz in der Gesetzge- die Interessen der Geldgeber und Altlas-bung erschwert die Erstellung von an- tenbesitzer neben dem bestehenden ge-gemessenen Sanierungsstrategien setzlichen Rahmen, sollen in das IMS in-bei bereits vorhandenem Grundwas- tegriert werden. Weiterhin sollen Emp-serschaden. fehlungen zur Kostenabschätzung und 
Die sich daraus ergebenden Defizite er- Risikominimierung sowie eine Auswahl 
schweren die Erstellung von praktikab- geeigneter Optionen zur Sanierung gege-
len Konzepten oder einer Richtlinie für ben werden können.
die Grundwassersanierung im Falle von 

Bärbel Weller hat im Juni 2002 die Aus-
bildung für Sicherheitsingenieure bei der 
BG Chemie erfolgreich abgeschlossen. 
Ihre Bestellung als Arbeitssicherheits-
fachkraft gem. BGV A 6 erfolgte bereits 
in drei Unternehmen der pharmazeuti-
schen Industrie.

Neue Qualifikation



Leistungen von GICON
� � Oberbauleitung während der ge-

unter Nutzung der Möglichkeiten samten Sanierungsmaßnahme
des § 13, Abs. 5 BBodSchG � Koordinierung der Baumaßnahme 

� Erstellung der Verdingungsunterla- in kontaminierten Bereichen ent-
gen für sämtliche sanierungsbeding- sprechend BGR 128 der Tiefbau 
ten und arbeitsschutzbezogenen Lei- Berufsgenossenschaft
stungen � Fachbauleitung für sämtliche sa-

� Strukturierung des Bauablaufes und nierungsspezifischen Teilmaßnah-
Beurteilung bauphasenbezogener men (insbesondere Massenumla-
Gefährdungen gerung)

Erarbeitung eines Sanierungsplanes 

Auftraggeber
P-D ChemiePark
Bitterfeld-Wolfen GmbH

Investor
CORUS Aluminium Profil-
technik Bitterfeld GmbH

Bearbeitungszeitraum
Herbst 2001 – Sommer 2002

urch die Firma CORUS wurde an ihrem Stand- Gefahrenabwehr sinnvoll mit den geplanten Baumaß-
ort in Bitterfeld eine Erweiterung ihrer Betriebs- nahmen der Firma CORUS verbunden werden. Kurz ge-
flächen geplant. Im Ergebnis mehrerer Alt- faßt lässt sich die Aufgabenstellung als „ökologisch voll-

lastenerkundungen auf dem dafür vorgesehenen Grund- wertige Gefahrenabwehr bei Minimierung des ökonomi-
stück war bereits im Vorfeld bekannt, dass auf diesem schen Gesamtaufwandes“ umreißen.
wegen der jahrzehntelangen industriellen Nutzung als 

Folgende wesentliche Sanierungsziele waren zu errei-Chemiestandort erhebliche Belastungen mit Schadstof-
chen:fen existieren. Vordergründig handelte es sich dabei um 

Dioxine/Furane sowie Chrom VI. Teilweise bis in Tiefen � Verhinderung der Gefahrenlage für Menschen durch 
von mehr als zwei Meter unter Geländeoberkante wur- Direktkontakt bzw. inhalative Aufnahme dioxin-/fu-
den diese Schadstoffe in hohen Konzentrationen nachge- ranbelasteten und Cr-VI-belasteten Materials
wiesen, für Dioxine/Furane z.T. mit Überschreitungen � Verhinderung der Schadstoffausbreitung dioxin-/fu-
des Maßnahmewertes für Industrie-/Gewerbegrund- ranbelasteten Materials durch Verwehung
stücke nach BBodSchV um mehrere Größenordnungen. � Verhinderung relevanter Schadstoffeinträge (vor 

Damit gingen von den Bodenmassen erhebliche Ge- allem Chrom VI) aus der ungesättigten Zone in das 
fahren vorrangig für das Schutzgut Mensch durch Di- Grundwasser
rektkontakt (dermale, inhalative oder orale Aufnahme) � Schaffung der Voraussetzungen für eine gewerbliche 
aus. Weitere Gefahrenlagen waren für das Grundwasser Nachnutzung des Grundstückes durch die Firma
durch möglichen Eintrag relevanter Mengen Chrom VI CORUS, z.B. durch Errichtung der benötigten Infra-
aus der gesättigten Zone festgestellt worden. struktur

Durch die P-D ChemiePark Bitterfeld-Wolfen GmbH 
und die Firma CORUS Aluminium Profiltechnik Bitter-
feld GmbH wurden die erforderli-
chen Sanierungsmaßnahmen veran-
lasst. GICON wurde zunächst mit 
der Erstellung eines Sanierungspla-
nes und der gesamten weiteren Pla-
nung des Sanierungsvorhabens be-
auftragt. Parallel erfolgte durch das 
Ingenieurbüro Behler u. Partner die 
Planung der Investitionsmaßnahmen 
der Firma CORUS, welche sinnvoll 
mit den für die Sanierung der Flä-
chen erforderlichen Arbeiten ver-
knüpft werden sollten.

Die behördliche Verbindlich-
keitserklärung des Sanierungsplanes 
war Voraussetzung für die gesetzes-
konforme Umsetzung der geplanten 
Sanierungsmaßnahmen. Im Zuge der 
Sanierung sollten Notwendigkeiten 
hinsichtlich der altlastenbedingten 

 Sanierung der CORUS-Erweiterungsfläche
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Lageplan mit Darstellung der Flächennutzung
der sanierten CORUS-Erweiterungsfläche



Im Einzelnen wurden während der Sanierung folgende BBodSchG ver-
Teilmaßnahmen umgesetzt: bindlich erklärten 
� Umlagerung kontaminierter Massen in gesicherte Sanierungsplan 

(versiegelte) Bereiche auf Grundlage § 13 realisiert. Dabei 
BBodSchG unter Berücksichtigung der geplanten w u r d e n  r u n d  
Baumaßnahmen und entsprechend den Anforderun- 15.000 m³ belas-
gen an die Investitionsmaßnahme; Restabbrüche tete Massen be-

wegt und auf dem � Errichtung von Versiegelung bzw. Bodenabdeckun-
Grundstück etwa gen durch den Bau von Gebäuden, Straßen, Parkplät-
12.000 m² kom-zen inklusive Schaffung / Instandsetzung der benötig-
plett versiegelte ten Infrastruktur (Wasser, Abwasser, Elektroenergie 
F l ä c h e n  b z w.  etc.), zur Darstellung der Flächennutzungen siehe bei-
Oberflächen mit gefügten Lageplan
stark reduzierter � Schaffung von Flächen mit deutlich verringerter Ve r s i c k e r u n g  Sickerrate durch bindigen Untergrundaufbau und Be- (Parkplätze, Bo-pflanzung (Rasenflächen mit schluffigem Unter- denplatten der Ge-grund) bäude, Rasenflä- chen mit bindi-

In der Realisierungsphase umfasste der Auftragsum- gem Untergrund) 
fang von GICON die Bauleitung inklusive Koordinie- geschaffen. Da-
rung der Maßnahmen zum Arbeits- und Gesundheits- mit wurde die be-
schutz in kontaminierten Bereichen (BGR 128). absichtigte Grundphilosophie der Sanierung, keine be-

lasteten Bodenmassen vom Grundstück zu ent-
sorgen, sondern vor Ort eine dauerhafte und 
wirksame Sicherung zu erreichen in vollem 
Umfang verwirklicht.

Die sanierte Fläche wurde inzwischen dem 
Investor, der Firma CORUS Aluminium Pro-
filtechnik Bitterfeld GmbH, übergeben; die
gewerbliche Nachnutzung des Grundstückes 
ist damit eingeleitet worden. Gefahren, wel-
che vor der Sanierung auf Grund der vor-
handenen Schadstoffe noch bestanden, wur-
den im Zuge der Sanierung mit optimaler öko-
nomischer Effizienz erfolgreich und dauer-
haft beseitigt.

Durch die notwendigen umfangreichen Arbeiten in 
kontaminierten Bereichen lagen besondere Schwerpunk-
te der begleitenden Ingenieurleistungen bei der Umset-
zung und Kontrolle aufwändiger Arbeitsschutzmaßnah-
men und Immissionsschutzmaßnahmen. Sämtliche Ar-
beiten in kontaminierten Bereichen konnten nur unter 
Schutzbelüftung bzw. mit Atemmaske realisiert werden. 
Durch begleitende Untersuchungen im Rahmen eines 
Biomonitorings wurde eine permanente arbeitsmedizini-
sche Überwachung der eingesetzten Arbeitskräfte sicher-
gestellt. Umfangreiche Immissionsschutz- und Überwa-
chungsmaßnahmen gewährleisteten, dass keine relevan-
ten Schadstoffmengen außerhalb des Sanierungsgebietes 
gelangten.

Die Sanierung wurde in der Zeit Oktober 2001 bis Juli 
2002 erfolgreich und entsprechend dem nach § 13, Abs. 6 

Massenumlagerungsarbeiten zu
Beginn der Sanierungsmaßnahme

Nach erfolgreichem Abschluss der Sanierungsmaßnahme:
Montage des Stahlbaus für die neue Halle von CORUS

Die Sanierungsmaßnahme erfolgte unter
erhöhten Arbeitsschutzanforderungen.
Neben persönlicher Schutzausrüstung
waren gebläseunterstützte Vollmasken

mit Filter zu tragen.


